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Im Herzen der Schweiz
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Übersicht

- Psychische Gesundheit: Kindheit und Jugend sind zentral
- Aktuelle Zahlen – Steigerung ohne Ende?
- COVID-19-Pandemie als Katalysator: Jugend in der Multikrise
- Das Thema psychische Gesundheit wird zunehmend enttabuisiert und breit 

diskutiert



Psychische Gesundheit in der Schweiz

Die Mehrheit der Bevölkerung fühlte sich 2024 überwiegend glücklich und selten 
deprimiert. Ältere Personen empfanden häufiger Glück als jüngere. 

Jüngere Befragte sowie Frauen berichteten häufiger, sich entmutigt oder deprimiert 
zu fühlen. Wie in den Jahren zuvor bleiben Mädchen und junge Frauen bis 18 Jahre 
eine Risikogruppe.

(Obsan 02/26, 5.5.2026)



Alter der Ersterkrankung
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(Solmi et al., 2022)



Alter der Ersterkrankung

(Kupferschmid, Walitza, 
Müller & Serafin, 2025)



(McGorry, 2017)



Anteil der mit Beeinträchtigung
verbrachten Lebensjahre (YLDs)

(Kieling et al., 2024)



Angebote für Kinder, Jugendliche
& junge Erwachsene sind wichtig

Die Bedeutung des Kindes- und Jugendalters für die psychische
Gesundheit über die Lebensspanne hinweg zeigt sich auch daran, 
dass fast die Hälfte aller psychischen Störungen bereits in der Pubertät
beginnt und etwa 75 % in den Mittzwanzigern.

(Kessler et al. 2007, McGorry et al. 2011, McGorry 2022)
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Matthäus Effekt: Hohe Bedeutung früher Beeinträchtigung

(Caspi et al., 2020)



Heckman Kurve – hohe Bedeutung früher Interventionen
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Keyes et al., 2019: Durchschnittliche depressive Affektsymptome pro Jahr bei 
heranwachsenden Mädchen und Jungen in den USA, 1991–2018



Mental Health: Trends & Future Outlook
(NIHCM, 2020) 
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Mental Health: Trends & Future Outlook
(NIHCM, 2020) 
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(Mc Gorry et al., 2024)



Psychische Gesundheit (OBSAN 02/26)

Schuler, D., Tuch, A. & Sturny, I. (2026). Psychische Gesundheit. 
Kennzahlen 2024 (Obsan Bulletin 02/26). Neuchâtel: Schweizerisches 
Gesundheitsobservatorium.



Neurenten aufgrund psychischer Krankheiten (OBSAN 2026)
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Jugend in der Multikrise?
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Anteil Personen mit schweren depressiven Symptomen
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Aktuelle Belastungsfaktoren

 Adverse Childhood Experiences (ACEs) 
 allgegenwärtige Einfluss der sozialen Medien
 Armut und wirtschaftliche Unsicherheiten
 Klimawandel (und damit verbunden Ängste)
 Folgen der COVID-19-Pandemie
 andauernde Konflikte und Kriege

(van Amelsvoort et al., 2026)



Zusammenfassung

 Kindheit und Jugend sind zentral für die 
psychische Gesundheit über die 
Lebensspanne

 Frühe Interventionen sind nachhaltig

 Aktuell hohe Belastungen
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